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nepublilaniſche Altivität in Spanien 


Die nationaliſtiſche Offenſſve zum Stehen gebracht 


Paris, 25. Mai. Der Pariker „Temps“ gefaßt 

* Leitartikel mit dem ſpaniſchen Konflitt und 

ei 

„In der letzten Zeit haben ſich die Ausſichten für 
eta. Franco ungünſtig geſtaltet. Die große nationa⸗ 
Aiſche Offenſive, die gleichzeitig von Norden, Oſten und 
Eüboften geführt wurde, hat nicht das erwartete Ergeb⸗ 
15 gezeitigt und nach langen Wochen heſtiger Kämpfe 
Kain Hauptziel nicht erreicht werden. Die natio⸗ 
chen Truppen wurden in ihrem Vorſtoß nach Sü⸗ 
Stehen gebracht und die geſamte militäriſche 
t beſchränkt ſich gegenwärtig auf lokale Operatio⸗ 
ien, die keine Entſcheidung herbeiführen können. Die 
Situation der Regierungstruppen, die noch vor einigen 
verzweifelt ausſah, hat ſich bedeutend gebeſſert, 
die Nationaliſten mit den beſchränkten Mitteln, 
die fie gegenwärtig verfügen, ſich darauf beſchränten 
en, ihre Poſitionen zu behaupten und auf dem Ter⸗ 
zu konſolidieren, das die während ihres Borſtaßes 

Befis genommen haben. k 


der Ring um Tremp geſchloſſen 


Aus Barcelona wird berichtet: Die verzweifelten 
che der Rebellen, das von den Republikanern am 
ag eroberte Maſſiv San Cornelio zurückzunehmen, 
unter ſchweren blutigen Verluſten geſcheitert. Der 
ind ließ viele hundert Tote und Verwundete auf ſei⸗ 
Flucht liegen. Die republikaniſchen Stellungen auf 
em Maſſiv ſind ausgebaut und erweitert worden. 
Nördlich und nordöſtlich des Maſſivs eroberten die 
epublikaner in wohlvorbereitetem und kühnem Angriff 
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die Dörfer San Romande Abella und Beſtus, rund elf 
Klometer öſtlich von Tremp. Damit iſt der Ring um 
Tremp geſchloſſen. Nord⸗ und ſüdöſtlich der Stadt 
5 die Regierungstruppen in ſiegreichem Vormarſch. 
Die Zufahrtswege von Norden und Süden her, oberhalb 
und unterhalb von Tremp find abgeſchnitten und der 
Weg nach hinten durch das Gebirge blockiert. Die Stadt 
Tremp und ihre nähere Umgebung liegen unter dem 
Feuer der Regierungsartillerie. 

Die Angriffe der Rebellen im verkürzten Cadrilla 
sogen auf den Verteidigungsgürtel der Regierungstrup⸗ 
pen ſind ſämtlich geſcheitert. Auf der ganzen Linie wur⸗ 
den die republikaniſchen Stellungen behauptet. Neben 
dem Oſtrand des Bogens wurde vorübergehend La Mo⸗ 
ritilla (Abſchnitt Gudar) geräumt, jedoch durch Gegen⸗ 
angriffe ſofort zurückerobert. 

An verſchiedenen Punkten der Küſtenfront vom 
Gegner unter ſtarkem Einſatz ſeiner Flugwaffe betriebene 
Angriffe wurden mühelos abgewieſen. Die Rebellen 
hatten dabei ſchwere Verluſte an Menſchen und Material. 

An der andaluſiſchen Front bemächtigten ſich die re⸗ 
publifaniſchen Truppen durch einen ſtberraſchenden An⸗ 
griff der Feſtung Carehuma bei Motril, nahmen die 
ganze Beſatzung gefangen und befreiten 300 Gefangene. 


Britiſcher Dampfer vor Valencia versenkt 


Wie die engliſche Reuter⸗Agentur aus Valencia mel⸗ 

det, ſoll der britiſche Frachtdampfer „Thorſtſhall“ (1251 
Tonnen) anderthalb Meilen vor der Hafeneinfahrt von 
Valencia von Seeflugzeugen durch Bombenabwürfe ver⸗ 
ſenkt worden ſein. Ein Offizier und ein Dann der 
„Thorſtſhall“ ſeien verwundet. Die übrige Schiffsbe⸗ 
ſatzung hätte unverl letzt gerettet werden können. Die 
„Thorſtſhall“ iſt, wie Reuter weiter meldet, in London 
beheimatet und gehört der Weſteliff Shipping Company. 


Spanien⸗Plan angenommen 


‚Sutüdsiehung ausländiſcher Kämpfer — Wieder herſtellung der Landestontrolle 


London, 27. Mai. Der Hauptunterausſchuß des 
lichteinmiſchungsausſchuſſes nahm geſtern nach zwei 
Sikungen, die jede über zwei Stunden dauerte, den eng⸗ 

n Plan betreffend Zurückziehung der „Freiwilligen“ 
us Spanien und Wiederherſtellung der Landkontrolle 
wie Verſtärkung der Seekontrolle an. 


Der Plan ſieht in feinen Grundzügen vor: 1. Die 
Jirüdziehung der Freiwilligen nach den Gruppen: Land- 
mee, Flotte, Luftſtreitkräfte und Zivilagenten; 2. An⸗ 
kennung der Kriegsrechte beiden Parteien nach Erlan⸗ 
1 „tatſächlichen Fortſchrites“ im Freiwilligen⸗ 
sport: Zurückziehung von 10 000 ausländiſchen 
finpfern von derjenigen ſpaniſchen Partei, die nach 
feftftelfung der Kommiſſion die geringere Anzahl von 
Usländiſchen Kämpfern hat, und die Zurückziehung Per 
h verhältnismäßig ergebenden Zahl von Kämpfern von 
er anderen ſpaniſchen Partei; 3. die Wiederherſtellung 
ir Land kontrolle an der franzöſiſch⸗ſpaniſchen und der 
kutugieſiſch⸗ſpaniſchen Grenze. Die Kontrolle wird 
ſederhergeſtellt nach Ablauf von 15 Tagen von der An⸗ 
ühme einer Entſchließung ſeitens der Kommiſſionen, 
fen Aufgabe es iſt, die ausländiſchen Kämpfer abzu⸗ 
ansporteren. Falls innerhalb einer Friſt von 30 Ta⸗ 
die Zurückziehung der Kämpfer nicht erfolgt ſein 
0 erhält die franzöſiſche Regierung wieder freie Hand 
glich des Verkehrs an ihrer ſpaniſchen Grenze. 
Der Vertreter Somjetrußlands hat nur dem Punkt 
# Zurückziehung der ausländiſchen Kämpfer zugeſtimmt 
Der Nichteinmiſchungsausſchuß 


wird in der kom⸗ 
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menden Woche zwei Sitzungen abhalten, um die 7 inanzie 
rung des Planes feſtzulegen und die Kommiſſionen für 
den Abtransport der ausländiſchen Kämpfer zu beſtellen. 

Der diplomatiſche Korreſpondent der Londoner 
„Times“ ſpricht angeſichts der Tatſache, daß alle ande⸗ 
ren Mächte den britiſchen Plan angenommen hätten, die 
Hoffnung aus, daß Sowjetrußland ſeine Meinung än⸗ 
dern und jeine Zuſtimmung vor der nächſten Sitzung des 
Ausſchuſſes in der nächſten Woche geben werde. 

Paris, 27. Mai. Die geſtern erzielte 
im ſpaniſchen Nichteinmiſchungsausſchuß 
vor allem hinſichtlich der Abſprachen über 
ſranzöſiſche Grenze erörtert. 

Der ſozialiſtiſche „Populaire“ erklärt den Londoner 
Pian für unannehmbar und wendet ſich vor allem dage⸗ 
gen, daß noch vor der Freiwilligenzählung die Spanien⸗ 
kontrolle verſtärkt werden foll. 


— 


Reform des Sprachenrechts 
in der Tſchechoſlowalei 


Das Tſchechoflowakiſche Preſſehüro ſtellt den Brät- 
tern folgende private Informationen zur Verfügung: 

Die Arbeiten an der Neuregelung des Sprach en⸗ 
rechtes ſind ſofort nach Beendigung des Elaborats 
zum Nationalitätenjtatut - aufgenommen worden. Ge⸗ 
genwärtig iſt die Spezifizierung des Materials, das das 
Sprachengeſetz und die Sprachenverordnungen betrifft, 
beendet worden, ſo daß auch die Frage der Reform des 
Sprachenrechtes in ein für die endgültige Behandlung 
in der Regierung und in den geſetzgebenden Körperſchaf⸗ 
ten reifes Stadium tritt. 


Einigung 
wird in Paris 
die ſpaniſch⸗ 


Kattowitz, Plebtscytowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 
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Polniich-franz. Freundſchaftskundgebung 
auf der Tagung der Neſerveoffiziere 


In Lemberg fand am geſtrigen Donnerstag eine 
große Tagung der Reſerveoffiziere ſtatt. Zur Tagung 
erſchienen Marſchall Rydz⸗Smigly, Miniſter Ulrich und 
die Generale Gorecki, Wieczorkiewiez und Jarnusz⸗ 
liewicz. 

Vor Beginn der Tagung wurde in Anweſenheit des 
Marſchalls Rydz⸗Smigly und des Mitgliedes der franzs⸗ 
Warſchau, General Mouſſe, ein 
Denkmal für die in der Verteidigung Polens gefallenen 
Franzoſen enthüllt. 

Dieſer feierliche Akt und die Anſprache des Generals 
Gorecki bei der Eröffnung der Tagung waren Kundge⸗ 
bungen der polniſch⸗franzöſiſchen Freundſchaft. 

Vor Marſchall Rydz⸗Smigly und Begleitung fand 
ein Vorbeimarſch von 4000 Offizieren und Fähnrichen 
der Reſerve ſtatt. 


Heule nicht, aber 1939 oder 1940 

Der bekannte engliſche Politiler Winſton Chur 
chill ſagte in einer Feber die er Montag in Chingford 
in Eſſex hielt 1 

N ebe die Hoffnung auf eine einvernehmliche 

Shun nit auf, 13 5 habe 295 Gründe für die An⸗ 

nahme, daß die Anträge, die Konrad Henlein bei ſeinem 
Beſuche in London dargelegt hat, für die tſchechoflowaki⸗ 
ſche Regierung nicht unannehmbar ſein werden“. 

Churchill fügte hinzu: „Wenn ein Krieg, wie ich 
glaube, abgewendet wurde, dann geſchah es dank der 
Maren Elemente der kollektiven Sicherheit. 
Das ſeſte Vorgehen Frankreichs, das in beträchtlichem 
Maße von Großbritannien und in einem Maße, das wir 
noch nicht ſeſtſtellen konnten, auch von Somjetrußland 
unterſtützt wurde, vor allem aber die ſeſte Entfdjoffen- 
heit der Tschechen, für die Verteidigung ihres Landes zu 
kämpfen, das alles kann einen gewaltigen Ueberſall au 


die Tſchechoſlowakei verhindern. Hochſtehende Stellen 
ſind überzeugt, daß Deutſchland heute nicht für 
einen großen Krieg vorbereitet iſt. Was wird aber 


1939 und 1940 geſchehen? Ifſt es alſo nicht notwendig, 
für die Zukunft noch ſtärker gerüſtet zu fein? Warum 
ſollten wir nicht alle Donau⸗ und Balkanſtaaten in einer 
viel ſeſteren Konföderation zum Schutze des Friedens 
gruppieren? Warum ſollte Großbritannien und Frank⸗ 
reich nicht gemeinſam mit ihnen vorgehen, falls einer 
von ihnen angefallen wilrde? 


Kanada gegen Iſolationspolitit 
Ottawa, 27. Maj. Miniſterpräſident Macken⸗ 
zie King hielt im Abgeordnetenhauſe eine Rede über 
bie Außenpolitik Kanadas. Einige drängen darauf, fo 
ſagte der Miniſterpräſident, daß Kanada feine Neutrali⸗ 
tät und ſeine Nichtteilnahme an den Streitigkeiten, in 
welche England verwickelt werden könnte, verkünde. Das 
würde aber bedeuten, den Angreifern Mut zu machen. 
Wir werden auch nee in enger Verbindung mit 
England und anderen Ländern, die für den Frieden kämp 
fen, Aeiben, 
7 ˖ — —— — — — — NT 


Beſchlannahme 
Die „Volkszeitung“ vom geſtrigen Donnerstag 
wurde von der Lodzer Staroſtei beſchlagnahmt, und zwar 


wegen der Meldung, daß Marſchall Rydz⸗Smigly zur 
Tagung des Verbandes der Reſerveoffiziere nach Lem⸗ 


berg abgereiſt ſei. Wie uns nachträglich mitgeteilt wurde, 
dürfen Nachrichten über Reiſen Marſchall Rydz⸗Smigiys 
ins „Terrain“ nur veröffentlicht werden, wenn ſie von 
der Polniſchen Telegraphenagentur gebracht werden. 
Nun hat aber die MAT dieſe Nachricht nicht gebracht, 
Marſchall Rudz⸗Smialn nahm jedoch an der Lemberger 


Tagung teil! 
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Negierungsumbau in Japan 
Den Kriegsverhältniſſen angepaßt. 


Tokio, 27. Mai. Die japaniſche Regierung Ko⸗ 
zohe wurde umgebildet. Der Außenminiſter Hirota iſt 
zurückgetreten und der Poſten dem General Ugali, dem 


ehemaligen Kriegsminiſter, der jetzt 70 Jahre zählt, 
übertragen. Der geweſene Kriegsminiſter Araki wurde 
gam Bildungsminiſter ernannt. Finanzminiſter und 


Miniſter für Induſtrie und Handel wurde der ehema ige 
Staatsbankpräſident Skeda; er zählt bereits 71 Jahre. 
Die Umbildung iſt noch nicht vollſtändig. Zum Kriegs⸗ 
miniſter ſoll General Stagaki berufen werden. Für den 
Poſten des ſtellvertretenden Außenminiſters wird der 
Botſchaſter in den Vereinigten Staaten, Saito, genannt. 


In der Sitzung des Kabinetts, deſſen Umbildung in 
der Preſſe als Folge des ſich verlängernden Krieges mit 
China bezeichnet wird, hob Miniſterpräſident Konoye die 
Notwendigkeit hervor, die Aktion in China in „einmräti- 
ger Zuſammenarbeit aller Kabinettsmitglieder planwä⸗ 

gig durchzuführen“. Die Preſſe erklärt, das Kabinett ſei 
nunmehr auf eine kriegsähnliche Grundlage geſtellt. 


Eine Anſprache des Marſchall e 


Paris, 27. Mai. Der franzöſiſche Marſchall P 
rain ergriff auf dem Schlußbankett der Tagung * ber 
Fronkkämpferverbände das Wort zu einem Rückblick auf 
die vergangenen Jahre. Heute müſſe man ſich fragen, 
was geſchehen ſei und wo man 1938 ſtehe. Ebenſo wie 
Frankreich ſich nach der Niederlage von 1871 wieder auf⸗ 
gerichtet habe, habe ſich Deutſchland von dem Augenblick 
an wieder aufgerichtet, an dem Frankreich „vorzeitig die 
Ufer des Rheines verlaſſen habe.“ Heute ſtehe man einem 
Deutſchland gegenüber, daſt ſeine Macht von 1913 wie⸗ 
dergefunden habe und ſie jeden Tag verſtärke. Man habe 
ſogar von einem Sieg der Beſiegten ſprechen können. 
Die Beſtimmungen des Verſailler Vertrages habe Deutſch 
land nacheinander zerriſſen. Was noch davon übrig 
bleibe, ſtelle — ſo ſchätzenswert das auch ſei — nur noch 
inen „verſtümmelten Sieg“ dar. Das Ansehen Frank⸗ 
reichs habe gelitten. Die Militärmacht habe ſich, ob⸗ 
gleich ſie intakt geblieben ſei, im Vergleich verringert. 
Heute ſtehe man einer ernſten Lage gegenüber. Nachdem 
ich die Lage zuungunſten Frankreichs verändert habe, 
müſſe man mutig die Rückwirkungen ins Auge faſſen 


Nindeſtlöhne und 40⸗Stundenwoche 
vom USN-Interhaus angenommen 


Das Unterhaus der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika nahm mit 314 gegen 97 Stimmen die Vorlage 
über die Feſtſetzung von Mindeſtlöhnen und über die 
Arbeitszeitregelung an, die bekanntlich ein wichtiger Teil 
des Rooſeveltſchen Programms iſt. Darnach wird für 
alle Bundesſtaaten mit geringer Ausnahme ein Mindeſt⸗ 
lohn von 25 Cents für die Stunde im erſten Beſchäfti⸗ 
gungsjahre und eine jährliche Erhöhung von fünf Cents 
pro Stunde bis zu 40 Cents feſtgeſetzt. Die Arbeitszeit 
darf im erſten Jahre 44 Wochenſtunden nicht überſchrei⸗ 
ien. Nach dem zweiten Jahre gilt die 40⸗Stundenwoche. 
Die Abgeordneten der Südſtaaten ſtimmten beinahe ge⸗ 
ſchloſſen gegen die Vorlage, weil ſie die Erhöhung der 
niedrigen Löhne für Negerarbeiter befürchten, während 
die Abgeordneten der Nordſtaaten erhoffen, daß die Kon⸗ 
kurrenz der Südſtaaten zu den Induſtrien der Norditia= 
ten bejeitigt wird, wenn die Löhne in den Südſtaaten 
erhöht werden müſſen. 


51 Stundenwoche für Beamte 
in Deutſchland 


Durch ein Geſetz, welches im Amtsblatte veröffent⸗ 
licht wurde, wird in Deutſchland die Arbeitswoche für die 
Beamten mit 51 Stunden feſtgeſetzt. In den Großſtäd⸗ 
ten wie Berlin, Hamburg, München und Köln a. R. 
wurde die Arbeitszeit mit 48 ½ Stunden wöchentlich jejt- 
gelegt. 


Stragenſchlacht in Detroit 
zwiſchen Polizei und Streikenden. 


Detroit, 27. Mai. Während des Belegſchafts⸗ 
wechſels kam es vor dem Fabrikgebäude American Braß⸗ 
Werke zu einer blutigen Straßenſchlacht zwiſchen ſteei⸗ 
kenden Arbeitern und 175 Poliziſten. Als beim Schicht⸗ 
wechſel Poliziſten ſich für die Streikbrecher einſetzten, 
wurden die Poliziſten von den Streikenden angegrifſen. 
Da die Polizei Verſtärkungen herbeiholte, bauten die 
etwa 600 Streitenden Barrikaden, die von der Poſizei 
dei Anwendung von Tränengasbomben geſtürmt wur⸗ 
den. Bei dem entbrannten Kampf wurden 50 Strei⸗ 
zende und 11 Poliziſten verletzt, zahlreiche von ihnen 
ſchwer. 


3500 Cbolera⸗Lodesfälle in Indien 


Aus Kalkutta wird berichtet, daß die Choleraepide 
mie in den letzten 5 Wochen rund 3500 Todesopfer ze⸗ 
fordert habe. 
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Das Ende des Faſchiſtenführers Codreann 


Zur ſchwerſten rumäniſchen Freiheitsstrafe von 10 Jahren Zwangsarbeit verurteilt 


Bukareſt, 27. Mai. Im Hochverratsprozeß ge⸗ 
gen den rumäniſchen Faſchiſtenführer, der jetzt verbote⸗ 
nen „Eiſernen Front“, Cobreanu, verkündete das 
Militärgericht am Freitag 3,15 Uhr früh das Urteil. 
Sämtliche Schuldfragen — es wurden insge⸗ 
ſamt 40 formuliert, wurden vom Gericht nach dreiſtün⸗ 
diger Beratung mit Stimmenmehrheit bejaht. Co 
dreanu wurde zu 10 Jahren Zwangsarbeit 
(ber ſchwerſten rumäniſchen Freiheitsſtraſe) und 6 Jah⸗ 
ren Ber/uft der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt. 
Außerdem verurteilte ihn das Gericht zu 5 Jahren Gie⸗ 
fängnis und 8 Jahren Feſtung, die durch die 10 Jahre 
Zwangsarbeit als erledigt gelten. 

Obwohl Codreann u. a. die Annahme von finan⸗ 
ziellen Unterſtützungen aus dem Auslande 
und die Anklage, daß er die Regierung durch Spione 
überwachen ließ, beſtritt, hielt der Anklagevertreter aber 
dieſe Anklagepunkte aufrecht, unter anderem die Behaup⸗ 
tung, daß Cobreann von Berlin 40 Millionen Lei 
erhasten habe. 

Codreanu wurde unter verſtärkter Bewachung ins 
Gefängnis Jilaran gebracht. 


Naſſengeſetze auch für Hsfterreich nültig 


Das deutſche Reichsgeſetzblatt veröffentlicht eine 
Verordnung über die Einführung der Nürnberger Faf- 
ſengeſetze im Lande Oeſterreich. 

Danach gelten nunmehr auch dort das Reichsbürger⸗ 
geſetz, das „Geſetz zum Schutze des deutſchen Blutes und 
der deutſchen Ehre“ vom 15. September 1935. Der 
Paragraph 3 des Geſetzes, nach dem Juden weibliche 

Staatsangehörige deutſchen oder artsverwandten Blutes 
inter 45 Jahren in ihrem Haushalt nicht beſchäftigen 
dürfen, tritt für Oeſterreich am 1. Auguſt dieſes Jahres 
in Kraft. 


8 Jahre Zuchthaus für Naffenſchändung 
der Braut 


Das Volksgericht in Hamburg hat den Handelsange⸗ 
ſtellten Artur Hermann wegen Raſſenſchändung zu acht 
Jahren Zuchthaus, Entmannung und Sicherheitsverwah⸗ 
rung verurteilt. Hermann, der tſchechiſcher Staatsange⸗ 
höriger und Jude iſt, war angezeigt worden, daß er ſeit 
naehreren Jahren zu einem ariſchen Mädchen Beziehnn⸗ 


gen unterhalte und in der letzten Zeit die Abſicht erklärt 


habe, die Arierin im Auslande zu ehelichen. 


5000 Holditäde gefunden 

Aus Paris wird gemeldet: Beim Abreißen eines 

der Stadt gehörenden Hauſes entdeckten die Arbeiter 
einen wertvollen Schatz. Es handelt ſich um das Ver⸗ 


Lodzer Tageschronil 


Flucht aus dem Leben 


In ihrer Wohnung im Haus Cegielniana 18 durch⸗ 
| khnitt ſich geſtern die Rifka Wonz in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht die Kehle mit einem Raſtermeſſer. Die Tat wurde 
bald darauf von Hausbewohnern bemerkt, die die Ret⸗ 
tungs bereitſchaft alarmierten. Die Lebensmüde wurde 
in ſchwerem Zustand in ein Krankenhaus übergeführt. 

In dem Walde neben dem Flugplatz in Lublinek 
wurde geſtern ein Mann an einem Baum hängend aufge⸗ 
funden. Der Tote erwies ſich als der 28jährige Stani⸗ 
law Goff aus Chocianowice. Goff war dem Trunk er⸗ 
geben und erlitt letztens eine Nervenzerrüttung. Das 
dürfte ihn in den Tod getrieben haben. 

In ſeiner Wohnung in der Karolewͤſka 8 erhängte 
ſich der 25jährige Tadeusz Machala. Als die Tat be⸗ 
merkt wurde, war Machala bereits Leiche. Er hatte ma⸗ 
terielle Sorgen. 


Unfall eines Motorradfahrers. 

An der Petrikauer⸗ und Radwanſkaſtraße ſtürzte der 
27jährige Jerzy Grzenicki aus Sieradz während der. 
Fahrt vom Motorrad. Grzenicki erlitt allgemeine Ver⸗ 
letzungen. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 


Zwei Perſonen von Hunden gebiſſen. 

Auf dem Grundſtück Sienkiewiczſtraße 79 wurde 
Edward Garbicki, wohnhaft Tramwajowa 2, von einem 
Hund angefallen und arg an den Beinen gebiſſen. — Ein 
zweiter ähnlicher Fall ereignete ſich in der Sterling⸗ 
ſtraße, wo der 35 jährige Henryk Wajsberg von einem 
Hund im Geſäß gebiſſen wurde. — Beiden Gebiſſenen 
erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 
Duszkiewicz, Zgierſta 87; J. Hartman, Brzezin 
its 25 W. Mita, th Wolnosci 2: A. Pere man, 
8 82; J. Cymer, Wolczanſta 37; W. Danie · 
ch, Petrilauer 127; 4 Woicicht Napioriowftieao 27. 
3 Sausti. Sarslemita 48, 
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| 
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mögen eines am Hofe des Königs Ludwig XV. beftaite- 
ten Adligen, das aus 5000 Goldſtücken, ſogenannten 
Louisdoren, beſtand und nach heutigem Geld einen Wert 
von 2½ Millionen Franken hat. Die Goldſtücke waren 
in Leinenſäcke eingewickelt und unter Mauerwerk ver⸗ 
graben. 


Engliſcher Autoinduſtrieller 
ſollte entführt werden 


Aus London wird gemeldet: Ein verwegener Ber 
ſuch, den bekannten engliſchen Autoinduſtriellen Lord 
Nuffield aus ſeinem Büro gewaltſam zu entführen, hat 
hier größtes Auſſehen erregt. In der Nacht zum Mitt⸗ 
woch drangen zwei Männer in die Büroräume in den 
Cowley⸗Werken in Oxford ein und forderten Lord Nuf⸗ 
field, der noch dort arbeitete, unter Drohungen auf, ich 
mit ihnen in einen bereitſtehenden Kraftwagen zu bege⸗ 
ben. Nur der Aufmerkſamkeit eines zufällig im Neben⸗ 
zimmer weilenden Mitarbeiters des Lords iſt es zu ver⸗ 
danken, daß die Polizei ſofort benachrichtigt werden 
konnte. Ein Ueberfallkommando nahm die Eindringlinge 
gerade noch in dem Augenblicke ſeſt, als ſie ihren Wagen 
zeſteigen und fliehen wollten. 


| 
Naſfenvergiſtung durch Gefrorenes 
In Ruma unweit Belgrad ſind Dienstag nacht 
150 Perſonen nach dem Genuß von Gefrorenen unter 
Vergiſtungserſcheinungen erkrankt. Die betroffenen 
Perſonen wurden von ſchmerzhaften „Krämpfen egen. 
Aus jeder Gaſſe war verzweifeltes Jammern zu hören. 
Des Städtchens hat ſich eine Panik bemächtigt. Dank 
der raſchen ärztlichen Hilfe iſt niemand geſtorben. | 
| 


Autobus 300 Meter abgeſtürzt 


Auf der Landſtraße Bitlis.—Wiarbekir in 
tolten verſagte die Steuerung eines Laſtkraf 
dieſer ſtürzte 300 Meter tief ab. Von den Inſaſſen 
den neun Perſonen ibn und ſechs verletzt. 


Sechslinge in in Indien 


Nach abſolut zuverläſſigen Nachrichten, die aus der 
Provinz Burma eingegangen ſind, iſt in dem 
Sagag eine Frau namens May N mit Sechslingen Fre 
dergekommen. Sie hat drei Knaben und drei 
zur Welt gebracht; einer der Knaben iſt unmittelbar nach 
zer Geburt geſtorben, aber die anderen Kinder befinden 
ih wohl. Die Geburt ging ohne ärztliche Hilfe vor ſich, 
lediglich eine alte eingeborene Hebamme ſtand der Mut⸗ 


ter bei. 
Die fünf Babies, die den kanadiſchen Fünflingen | 
vermutlich alle Konkurrenz machen werden, ſollen auf 


Nnordnung der Regierung zuſammen mit der Mutter ir 
ein Hoſpital in Burma gebracht werden. 


Schwere Sturzun älle | 


In einem zur Häuslerſchen Ziegelei in der Hipotecz 
naſtraße gehörenden kleinen Wohnhaus ereignete ſich 
geſtern ein nicht alltäglicher Unfall. Als die hier Vo 
hafte Frau des Biegefeipermalter, Ella Specht, | 
Jahre alt, auf den Dachboden ging, brach die Dede | 
jammen, ba die Balken bereits verfault waren. 8. 
Frau ſtürzte in die Wohnung. Sie erlitt einen Rückgrat⸗ 
bruch ſowie ſonſtige Verletzungen. Der Arzt der Rel. 
tungsbereitſchaft ſtellte einen ernſten Zuſtand feſt und 
überführte die Verunglückte in ein Krankenhaus. 

Die 69jährige Staniſlawa Poranfka, Krakowſta 68 
in Radogoszcz, ſtürzte durch Unachtſamkeit in einen ziem 
lich tiefen Keller. Sie fiel auf einen hervorſtehenden 
Holgpahl und erlitt den Bruch zweier Rippen. 8 
Verunglückte mußte von der Rettungsbereitſchaft in ein 
Krankenhaus geſchafft werden. ö 
Von Meſſerſtechern überfallen. N 

Auf dem Baluter Ring, wurde der 43jährige Star 
niflam Szezepaniak, wohnhaft Swientojanſka 24, von 
unbekannten Männern überfallen, die mit Meſſern auf 
ihn einſtachen. Szezepaniak erlitt Verletzungen am Hals 
und am Kopf. Er wurde von der Rettungs sbereftſchaf 
nach Hauſe geſchafft. ö 
Die Aushebung des Jahrganges 1917. | 

Morgen, Sonnabend, Haben ſich die Männer bed’ 
Jahrganges 1917 wie folgt zur Aushebung einzufinden; 
vor der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Ogrodowa 34, die 
jenigen Männer, die im Bereich des 5. Polizeikommiſſa⸗ 
riats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
K beginnen, ferner vor der Aushebungskom⸗ 
miſſion Nr. 2, Kosciuszlo⸗Allee 19, die Männer aus dent 
Bereich des 10. Kommiſſariats mit den Buchſtaben 
L bis 8 Mitzubringen iſt der Perſonalaus weis, 
u. Beſcheinigung über die Registrierung ſowie Schul 


Berufsgeugniſſe. . 
Wirb neue Leſer für dein Bla at. 


Die geſtern ausgetragenen Ligameiſterſchaftsſpiele 
igten einige Ueberraſchungen, die nicht im geringſten g 
uszuſehen waren. In erſter Linie ſei hier die Nie⸗ 
gage der Krakauer Wisla in Wilno gegen den Liga⸗ 
ling Smigly genannt, der, wie es ſcheint, auf eigenem | 
den für die ſtärkſten Mannſchaften einen ſehr gefähr⸗ 
en Gegner darſtellt. Das ſenſationelle Spiel in 


tie Hajduki zwiſchen den beiden oberſchleſiſchen Li⸗ 
ertretern Ruch und AKS endete mit einem knappen 
ge des Ruch, der durch die Erringung der Punkte aus 
em Treffen ſich die Führung in der Tabelle auf län⸗ 
Zeit ſicherte. Das Spiel in Poſen endete mit einer 
lich hohen Niederlage des LAS, was den Lodzern 
bisher eingenommenen Platz in der Tabelle koſtcte. 
Treffen Cracovia — Polonia ſiegte Cracovia und 
Treffen Warszawianka — Pogon gab es einen ein⸗ | 
freien Sieg der Warſchauer. 
Nach Berückſichtigung der geſtrigen Ergebniſſe hat die 
jabelle nachſtehenden Stand angenommen: 


Spies Punkte Torverhältni⸗ 
10 21:11 


24:14 
15:18 
12:8 
7:10 
arte Lens 6:2 (40). 
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Bojen DES kann in Poſen nicht ſplelen. Sein 
iges Gaſtſpiel fiel für ihn fatal aus, aber gerecht. Er 
entſchieden ſchlechter als Warta und nur wenige jet- 
Spieler lieferten eine Durchſchnittsleiſtung. Von 
Lodzern konnte nur Krol gefallen, der es immer wie⸗ 
verſuchte, Leben in die monotonen Aktionen der 


er zu bringen. 

Shen in der 9. Minute kommt Poſen in Führung. 
Kombination Scherfle—Schrajer wehrt der Lodzer 
mann ab, aber er wird von Kazimierezak ſamt Ball 
die Torlinie geſtoßen. In der 17. Minute ſchießt 
ein Gegentor, aber aus Abſeitsſtellung, ſo daß es 
anerkannt wird. In der 28. Minute läßt ſich der 
Tormann den Ball aus die Hände ſchlagen und 
a erringt ihren zweiten Treffer. Das dritte und 
ie Tor erringt Scherfke, der gut aufgelegt iſt. 
Nach Seitenwechſel kann man bei LAS eine Spiel⸗ 
ſeſſerung feſtſtellen. Sie find aber nicht imſtande, 
verlorenen Tore aufzuholen und müſſen iich 
Beſamtergebnis hoch geſchlagen geben. Für die Po⸗ 
r iſt noch zweimal Kazmierczak erfolgreich und für | 
Lodzer kann Krol zwei ſchöne Tore ſchießen. 


Auch — ARS 3:2 (3:1). | 
Wielkie Hajduki. Das oberſchleſiſche „Derby“ 
hen den zwei großen Rivalen vereinigte auf dem 
Sportplatz über 15 000 Zuſchauer, die in ihren 
rtungen nicht enttäuſcht wurden. Das Spiel ftand 
hoher Stufe und lieferte viele heikle Momente. Die 
Halbzeit gehört zu Ruch, deſſen Sturm ſich in aus⸗ 
neter Verfaſſung befindet und ſchön durchdachte 
iffe durchführt. In ausgezeichneter Form befand 
Wilimowſki, der die Seele im Angriff war. Das 
Tor für Ruch fällt in der 21. Minute durch ſchönen 
er von Peterek. Vier Minuten darauf ſchießt Wi⸗ 
ffi das zweite Tor und in der 32. Minute das 
e Tor für Ruch. Erſt in der 40. Minute kann Pion⸗ 

n 1 A erzielen. 
Nach Seitenwechſel iſt es AS, der wiederholt ener- 
in Aktion tritt. Es gelingt ihm auch, durch Pion⸗ 
in zweites Tor zu ſchießen, mehr aber auch nicht. 


Cratcovia — Polonia 3:2 (2:0). 


f 
I 
Krakau. Beide Mannſchaften zeigten nicht viel, 
wenn der Polenmeiſter Cracovia einen knappen 
davontragen konnte, ſo hat er dieſen dem Spielver⸗ 


— 


der erſten Halbzeit zu verdanken. Bis ſich die War⸗ 
er einigermaßen mit den fremden Verhältniſſen 
ut gemacht und eingeſpielt hatten, konnte Cracovia 
Tore durch Skalſki und Korbas erzielen. Nach Sei⸗ 
echſel lieferten die Warſchauer ein aufopferungsvol⸗ 
nd ehrgeiziges Spiel und es gelang ihnen auch, den 
leich herzuſtellen. Aber 5 Minuten vor Schluß iſt 
gefährliche Korbas am Schuß und das Leder ſauſt in 
techte Torecke, den Sieg für Cracovia bringen: 


Smigy — Wisla 1:0 (0:0). 

Wilno. Wisla hat ſich beim Liganeuling Smigly 
Niederlage geholt. Sie war aber keinesfalls ſchlecht. 
hatte nur reichlich viel Pech und ſie fiel auch einer 
gen Taktik zum Opfer. 
In der erſten Halbzeit hatte Smigly mehr vom 

Sein Sturm verliert ſich aber vor dem Tore des 
gers und viele gute Momente werden nicht ausge⸗ 


Große Sensation in der Liga 


Smiglh beſiegt Wisla, Ruh Ass und Warta LEHE 


überlegen. 


bürtigen Kampf. 
der zweiten Halbzeit durch einen Elfmeter. 
“ 


Es ſiegte England 4:2 (3:2). 
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nützt. Wisla iſt im Felde gut, gegen die phyſiſch ſtarke 
Verteidigung des Gegners kann ſie aber nichts ausrich⸗ 
ten. Nach der Pauſe wird Wisla immer beſſer. Sie 
kann aber nicht verhindern, daß ein diktierter Freiſtoß 
aus 20 Meter Entfernung den Wilnoern 
bringt. 
Zeichen der Krakauer, aber die Wilnoer wehren mit Er⸗ 
folg und kluger Taktik alle Angriffe ab. 


Warszawianka — Pogon 2:0 (2:0). 
Warſchau. Beide Mannſchaften lieferten ſich ein 


ſcharfes Spiel, was nicht ohne Folgen blieb. Auf bei⸗ 


den Seiten gab es verletzte Spieler, worunter die Ak⸗ 
tionen ſtark litten. Die erſten 30 Minuten ſtehen im 
Zeichen der Warszawianka, die in dieſem Zeitabſchnitt 
die zwei Tore durch Baran und Smoczek erzielt. In der 
zweiten Halbzeit liefert Pogon ein annehmbares Spiel, 
aber zu einem Erfolg können die Lemberger nicht kommen 


Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe 


Wettrennen der Favoriten. 


Von Woche zu Woche werden die Spieie um die 
Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe intereſſanter. Sie ha⸗ 
ben ſich zu einem wahren Wettrennen zwiſchen den bei⸗ 
den Anwärtern um den Meiſtertitel Wima und Union⸗ 
Touring zugeſpitzt. Augenblicklich nehmen beide Mann⸗ 
ſchaften mit nur einem Punkt Unterſchied die erſten bei⸗ 


den Plätze in der Tabelle ein, und was mehr als wahr⸗ 
ſcheinlich iſt, dürfte die Entſcheidung erſt am letzten Spiel 


beiden Favoriten 
nachſtehende 


termin im Kampfe zwiſchen dieſen 
fallen. Die geſtrigen Spiele zeitigten 
Ergebniſſe: 

Wima — WKS 2:1. 


Während des ganzen Spieles war Wima leicht über⸗ 
legen, aber ihre Spielweiſe konnte diesmal gerade nicht 
imponieren. Sehr ſchwach fiel diesmal der Angriff aus. 
Eine Ausnahme bildete nur Rzemigala. 
mehr defenſiv als aktiv. 


WS ſpielte 
Seine wenigen Ausfälle brach⸗ 
ven ihm nur ein Tor ein. Die Tore für Wima fielen 
ſchon in der erſten Halbzeit durch Rzemigala und Su: | 


ein Tor cin⸗ 


Die letzten Spielminuten ſtehen vollſtändig im ſeinen eigenen Landesrekord im 110 Meter⸗Hürdenlauſen 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
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delſti. In der letzten Minute hatte WAS eine günftige | 


Gelegenheit, den Ausgleich herzuſtellen, 
ausgenützt wurde. f 
Sport Ty. — Burza 4:0. 

Die Turner lieferten geſtern ein annehmbares Spiel 
und ſie waren auch während der ganzen Spieldauer ſtark 
Zu je 2 Tore ſchoſſen Voigt und Jeske. 

PTC — Sokol (3gierz) 8:2. 
In Pabianice gab es einen hohen Sieg des Padia⸗ 


nicer Cykliſtenvereins über den Zgierzer Sokol, der ge⸗ 


ſtern eines ſeiner ſchwächſten Spiele lieferte. 


Union⸗Touring — Sokol (Pabianice) 1:0. 


Beide Vereine lieferten ſich einen ſcharfen und eben⸗ 
Zum Siegestor kamen die Lodzer in 


Die Meiſterſchaftstabelle hat nunmehr folgenden 
Stand angenommen: 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. WIM » >» 15 26 36:11 
2. Union Touring 15 25 35:11 
3. PTC. 15 16 33:11 
4. Sotörßabianice 15 15 18:18 
5. L. Sp. n. Tv. 14 14 27:17 
6. Burza - 15 12 27:24 
7. WS 14 10 30:27 
8. SKS ⸗ +» 13. 9 23:23 
9. Solo (Zgierz) 14 8 10:26 
10. Widzew » 13 6 15:41 


Internationaler Fußball 
England — Frankreich 4:2, 
In Paris fand ein Fußballänderſpiel zwiſchen den 
Auswahlmannſchaften von England und Frankreich ſtatt. 


In Brüſſel beſiegte die belgiſche Mannſchaft Beer⸗ 
ſchot die engliſche Mannſchaft Wolverhampton Wande⸗ 
rers 3:1. Fr 0 


Eröffnung des Sportplatzes des SKE 
Legia (Poſen) — SHE 8:2, 

Geſtern fand im Beiſein der Vertreter der Kommu⸗ 
nal- und Sportbehörden und eines zahlreichen Publi⸗ 
kums die Eröffnung des Sportplatzes des SͤKS in ver 
Napiorkowſkiſtraße 99 ſtatt. Das ſymboliſche Band durch⸗ 
ſchnitt in Vertretung des Stadtpräſidenten der Vizerrä⸗ 
ſident Kozlowſki, der im Anſchluß daran dem SͤKS⸗Ler⸗ 
ein eine fruchtbringende Arbeit auf dem Gebiete des 
Sportes wünſchte. Das im Anſchluß daran ſtattgefun⸗ 


* 


die aber nicht 


| 5allipiel am genannten Termin nicht 


8 


dene Fußballſpiel zwiſchen der Poſener Legja und dem 
SRS endete mit einer ſtarken Ueberlegenheit der Gäſte 
die das Spiel mit 8:2 für ſich entſcheiden konnten. 


In Warſchau kam geſtern eine Begegnung in der 
Leichtathletik zwiſchen der Studentenvereinigung von 
Deutſchland und den AZS⸗Vereinen in Polen ſtakt. Es 
ſiegte die deutſche Studentenſchaft 74 zu 65. 

Bei dieſen Kämpfen konnte der Poſener Schmidt 


auf 15,1 Sekunden herabdrüden 


Um den vorlampf Bolen-Frantreich ingodz 
bemüht ſich der Leichtathleintverband! 


Belanntlich ſollten am 16. Juni in Lodz zwei Län⸗ 
dertreffen ſtattfinden, und zwar der Boxkampf Polen — 
Frankreich und das Fußballſpiel Polen II — Ungarn II. 
Vor einigen Tagen hat der Polniſche Boxverband ent⸗ 
ſchieden, daß das Fußballſpiel eine zu große Konkurrenz 


| für die Boxveranſtaltung ſein wird und hat daher die 
Veranſtaltung des Boxkampfes dem Warſchauer 


Bezirk 
daß das Fuß⸗ 
0 wird ſtattfinden 
können, da dieſer Termin dem polniſchen Fußballverband 
nicht zuſagt; der Verband hat ſich bereits an den ungari⸗ 
ſchen Verband wegen Verlegung des Spieles auf Juli 
gewandt. Anſtatt zwei Ländertreffen wird Lodz am 
16. Juni keins zu ſehen bekommen. 

Die Verlegung des Boxkampfes Polen — Frank⸗ 
reich paßt wiederum dem Polniſchen Leichtathletilver⸗ 
band nicht in ſein Programm, der am 18. und 19. umt 
im Warſchau den Länderkampf Polen — Frankreich in 
der Leichtathletik veranſtaltet. Der Verband iſt der An⸗ 
ſicht, daß die Veranſtaltung des Boxkampfes zwei Tage 
vor Beginn des Länderkampfes der Leichtathleten in 
demſelben Orte und auf demſelben Platze gerade nicht 
erwünſcht wäre und in techniſcher Beziehung wegen des 
Umbaues des Platzes unnötige Unkoſten verurſachen 
würde. Der Leichtathletikverband hat daher Schritte 
ae um den Boxkampf dennoch in Lodz ſteigen zu 
Uſen. 


übertragen. Jetzt ſtellt ſich aber heraus, 


— —-— 


Diverſe Sportnachrichten 

Im Radrennen des Lodzer Sportvereins „Rapid“ 
über 25 Kilometer ſiegte Wagner (Rapid) in 48 Min. 
318 Sek. vor Pitz (LIE) und Pieſiakowfki (Norblin). 

In Bromberg kam ein Wettlaufen des „Dziennil 
Bydgofki“ zum Austrag; an welchem über 700 Läufer 
teilnahmen. In der Gruppe der Senioren ſiegte zum 
dritten Male Noji (Warſchau) in 10 Min. 37 Sek. für 
3000 Meter vor Wirkus. Bei den Junioren gab es einen 


Sieg des Thorner Andruszkiewicz. 


Die Weltmeiſterſchaft im Säbelfechten errang Sta- 
lien vor Frankreich, Holland, Rumänien und die Tſcche⸗ 
choſlowakei. 


Nadio⸗ Programm 


Sonnabend, den 28. Mai 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,20 Gymnaſttik 


7,15 Schallpl. 12,02 Mittagsſendung 


15,05 Zigeunermuſik 15,45 Kinderſtunde 16,15 Von 
Athen bis Bayreuth 18 Sport 18,15 Populäre Plau⸗ 


derei 18,25 Poplawſki ſingt 19 Für die Auslands⸗ 
polen 20 Die ſchönſten Melodien im Mai 22 Konzert 


aus Wilno 23,30 Wunſchkonzert. 

Kattowitz. 
13 Schallpl. 14,25 Nachrichten 18,15 Plauderei 18,2 
Schallpl. 23 Leichte Muſik. 


Königswuſterhauſen. f 
6,30 Frühkonzert 11,30 Schallpl. 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Heitere Laune, froher Klang 19,10 und 
jetzt iſt Feierabend 20 Maitanz 24 Nachtmuſik. 

Breslau. 

12 Konzert 
umd heiter 

Wien. 


14 1000 Takte lachende Muſik 16 Fro 
20 Vom ſchleſiſchen Muſikfeſt 22,35 Tanz. 


12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Froh und heiter 19 
22,35 Nachtmuftk. 


Prag. } 
12,45 Militärmuſik 15,15 Bunte Sendung 19,20 
Leichte Muſik 20 Operette: Frühlingsluft. 


Operette: Der Zigennerbaron 


Elektrokrieg 
. Maſchine gegen Menſch 4 


Fernlenkung, Fernſprengung, Tobesſtrahlen: 
Die Waffen der Zukunft! 
Ein hervorragender Sachkenner legt den Stand 
der elektriſchen Kriegstechnik von heute dar. 
Ein Werk von ungeheurer Spannung! 


2 Leinenband 31. 9.— Kartoniert 31. 9.50 

3 Im Saturn: Verlag, Wien, 
Auslieferung: 5. Sonnenfeld, Krakow 
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Nr. 144 


Schweſter Anne-Chriſta 


Roman von Sidonie Judeich 
(46, Fortſetzung) 


Ihre große, ein wenig zu üppige Geſtalt überragte 
den kleinen Bruder beinahe um Haupteslänge, und alle 
ihre Bewegungen waren von einer ſeltſamen Geſchmei⸗ 
digkeit und Weichheit. 


Mit der der Polin eigenen Liebenswürdigkeit kam 
ſie den deutſchen Damen entgegen und erzählte ihnen 
ſofort lachend und ſehr ungeniert, ſie ſei ſehr neugierig 
geweſen, ihre Bekanntſchaft zu machen. „Stanislaus 
hat mir dauernd von Ihnen vorgeſchwärmt und mir 
keine Ruhe gelaſſen, bis ich mit ihm hierher gefahren 
bin.“ d 

Sie ſprach das Deutſche beinahe fließend, wenn 
auch mit fremdem Akzent, und ſagte ſtolz, daß ie für 
ihre Kinder ausſchließlich deutſche Erzieherinnen habe 
und daher dieſer Sprache ganz mächtig ſei. 


„Denken Sie, meine Danien“, fuhr fie fort. „Ich 
mußte in Meran, wo ich eine Traubenkur gebrauchte, 


dieſe abbrechen, weil Stanislaus mich zu ſehr 


quälte und 
bat, mit ihm nach Seefeld zu reiſen. Jetzt kann ich das 
allerdings verſtehen!“ Sie lächelte Anne⸗Chriſta ver⸗ 
traulich zu. Stanislaus hat guten Geſchmack, dachte ſie 
dabei. Die blonde Frau iſt ſchön und diſtinguiert. 


Auch das „Fräulein Braut“ ſchnitt nicht gerade un⸗ 
günſtig in ihrem Urteil ab. Sie war ihr ſchon deshalb 
ſympathiſch, weil ihre Mutter Polin geweſen war. Als 
erfahrene und kundige Frau merkte ſie aber ſofort, daß 
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ihre üppige Geſtalt und lächelte. 
er fie anſah, ſagten ihr genug ... 
Die Polin lud die Damen und Pan Doktore für 
den nächſten Tag zum Diner in ihr Hotel ein, ſtellte den 
Herrſchaften ihren Wagen zur Verfügung und entwarf 
gleich eine Menge Pläne für gemeinſame Spaziergänge 
und Ausflüge Sie ließ ſich auch nicht abſchrecken, wenn 
ſie Abſagen erhielt. Dann kam ſie ſofort perſönlich und 
| ihrer liebenswürdigen Weiſe 


Die Blicke, mit denen 


ſprach und beſchwor in 
Jutta, bis dieſe notgedrungen ſchließlich ja ſagte. Die 
Weigerungen, mitzugehen, gingen immer von Jutta aus, 
denn es paßte ihr durchaus nicht, mit anzuſehen, wie 
Frau Wiſchniewſka mit ihrem Bräutigam kokettierte Nit 
dem der Frau eigenen Feingefühl merkte ſie ſehr wohl, 
daß Herbert, auch wenn er ſich noch fo ſehr zuſammen⸗ 
nahm, ſehr begeiſtert von der Polin war. 


Um ihn aus dieſer gefährlichen Nähe zu entfernen, 
gab Jutta vor, ihr Befinden ſei noch nicht jo, daß ſie 
dauernd viel unternehmen könne. Doch da ſteckte Wer⸗ 
nicke auf einmal den Arzt heraus und erklärte ihr, ſie 
dürfe ſich nicht jo gehen laſſen, fie ſei jetzt ganz geſund, 


— —— — — — 


| 
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und es tue ihr ſehr gut, wenn ſie mit fröhlichen Menſchen 


zuſammenkäme. Jutta aber blieb bei ihrer Weigerung, 


ſtellte es ihm aber anheim, allein mitzugehen, wenn er jo | 


große Luſt nach lärmender Geſelligkeit verſpüre. 
lenkte Wernicke ſofort ein und ſchwor Stein und Bein, 
ihm ſei es unter allen Umſtänden das Liebſte, könne er 
ganz allein mit ihr zuſammen fein. Jutta glaubte ihm 


widmete. 


Frau Wiſchniewſka zuckte die Achſeln und achte 


den trotz aller Vorſorge der eiferſüchtigen kleinen Braut 
| ſah fie Pan Doktore täglich ſehr oft und ſehr lange. 


Da 
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ſamen Frühſtück und den übermütigen Abenden bei Sekt 
und Tanz, wenn Wernicke aus der Penſion Hirzl heim— 
kehrte erfuhr Jutta nie etwas. 


Traurig und niedergeſchlagen ſchlich Stanislaus 
Chimberſki umher. Täglich mußte er mehr und mehr 
einſehen, daß er mit ſeinen Bewerbungen um die Gunſt 
und Liebe der jungen, entzückenden Fran wenig Gläck 
hatte. All ſeine Verſuche, ſie von feiner großen Ver⸗ 
chrung und heißen Liebe zu überzeugen, ſcheiterten. An 
fangs hatte Anne⸗Chriſta ſich Mühe gegeben, ſchers haft 
ſeine immer deutlicher werdenden Aeußerungen und Re 
den abzuwehren. Als das nichts half, hatte ſie ihm ganz 
ernſt geſagt, daß er ſich keine Hoffnungen machen dürfe. 
Er wollte es nicht glauben. Immer wieder verſicherte ei 
ihr, daß er ſie wahnſinnig liebe, und daß ſie ſeine Fran 
werden müſſe. Keine Einwendungen Anne⸗Chriſtas ließ 
er gelten. Immer peinlicher und unangenehmer wurde 
das für fie. Sie ging ihm ſchließlich ſogar abſichtlich aus 
dem Wege, um jedes Alleinſein mit ihm zu vermeiden. 
Er aber verfolgte ſie auf Schritt und Tritt. Wenn ſie 
ſeine Beſuche nicht annahm und ſich verleugnen ließ, 
rannte er ſtundenlang auf der Straße vor der Penſion 
Hirzl auf und ab oder hockte auf irgendeiner Bank im 
Earten und ſtarrte zu ihren Fenſtern hinauf. Wie ein 
Schatten folgte er ihr, wenn ſie das Haus verließ. Auch 
Frau Wiſchniewſka legte ſich ins Mittel und ſprach bei 
Anne⸗Chriſta für den Bruder. „Warum find Sie fo 


grauſam, Frau Selden, zu meinem armen Stanislaus? 


würde Sie auf Händen tragen. 


N ! uote tüm Er iſt ganz verzweifelt. 
und war verſöhnt, zumal er ſich ihr wirklich ausſchließlich 


Warum wollen Sie ihn nicht 
Er iſt ein guter Menſch, liebt ſie raſend und 
Jeden Wunſch könnte | 


heiraten? 


er Ihnen erfüllen, er iſt reich. Haben Sie Ihren ver⸗ 
ſorbenen Mann noch nicht vergeſſen? Stanislaus wird | 
warten, bis Sie ihn rufen, aber geben Sie ihm eine 


das kleine Fräulein ziemlich eiferſüchtig auf ihren 
hübſchen Verlobten war. Und dieſer? Oh! Sie reckte 
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Heilanstalt“ es 
Tel. 116-33 
Röntgenn Kabinettfürphysikalische Therapie 
Sprechstunden der Spezialärzte 
für alle Krankheiten 
Dr. Aronson, Geldstein-Polak, Eichner 
Justman, Kantor, Rakowskl, Rozencwaig 
Rötaner, Wajnberg und Tennenbaum 
Empfangsstunden v. 9Uhr früh bis 8Uhr abends 
Konsultation 3 Zloty 


Dl ned. Niewiazski 


Speztaltft für . 
Haut, veneriſche und anibeiten 
Andrzeia 5 Tel. 159.40 
empfängt von 8—11 u. 5—9 
Sonntags und an Feiertagen von 9—12 


mmm 


Dr. J. NADEL 


Srauen⸗Krankheiten und Geburtshilfe 
Andeseia 4 Tel. 228-098 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Lite abends 


Acud 


Benerologiſche Haut- U. Geſchlechts⸗ 


Heilanftalt knen 
Betrilaner 45 Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konsultation 3 Zloty 


Zeromiliego 7476 
Straßenbahnzufahrt Linie 0, 5, 6 u 8 
dis zur Ecke Kopernika u. Zeromſkiego 


„(ORS0“ 


Beginn an Wochentagem um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


Preife ab 50 Sroſchen 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Abonnementenreis: monatlich mit Zuſtellung me Sans 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen eſu 
Ausland: monatlich Zloty 8.—, jährlich Zloty 72.— 

25 Groſche⸗ 


Aaulnummer 10 Groſchen. Sonntags 


Heute u. folg. Zabe 


Der herrliche Stern 
der Lichtbühne 


Heute uns folgende Tage 


. 


* 
ſehr im 


Man wohnte doch nicht vergebens 


Erem, Puder, Seife 15 
„JUSTENO“ 


beſeitigen Sommeeripesfien, Flocien, Bidet uſm 
Die Haut wird delikater und reiner 


Laberatorium Dr. Pharm. St. Trawkowski in Lodz 


Unigerfalmaiinen Silefin 


Langjährige Garantie — Niedrige Preise 
Kataloge gratis — Günſtige Abzahlungen 


Perla &Pomorski,Lödz 


PIOTRKOWSKA 85 Tel. 208-24 


Arbeitsloſer Lehrer 
Ae Unterricht 


der polniſchen, ruſſiſchen und engliſchen 
Sprache, Arithmetik, die Geſchichte der polniſchen 
Literatur ſowie im Violinſpiel für Anfänger. — 
Sehr niedrige Preiſe. — Näheres: Napiorfomit 
Straße 76, Wohn. 24, von 7 bis 8 Uhr abends. 


Moderne Pumpeneinrichtungen 
ſpeziell für Villen u. Kleinſiedlungengentralbeizungs⸗ 
Anlagen für Mietshäuſer, Villen, Gewächs häu ſer njw 
Waſſorverſorgunas⸗ und Kanaliſations anlagen. 
Anſchluſſe an das ſtädtiſche Kanallſations netz 


führt aus 


Ing. A. MATUSIAK 


Büro: Kilinskiego 60 Tel. 181-36 
Werstätten: Kilinskiego 85 Tel. 185-54 


gleichen 
Von der luſtigen Tennispartie frühzeitig, dem gemein⸗ 


| 
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ZARAH LEANDER 


Hotel. 


Das Feiſcurgeſchäßt 


„LEON“ 


Limanowſtiego Nr. 06 

führt aus danerwellen 

für 6 AL mit 6 monat- 
licher Garantie 


Abreiſehalber zu verkaufen 


gemanertes 


Häuschen 


Zimmer und Küche mit 
Laden, ſchönem Garten FDF e 
W in FR 4 hab 4 
anffenteifie ! aben in der 
- nzeigen Volkszeitung 


Kauft aus 1. Quelle Kammer-Theater. Heute 9 Uhr abend 
r Jüdische Vorstellung 
Kinder⸗Wagen | Sommer-Theater, Staszic-Park. Heute 9 Uh: 
Das kleine Glück der Agnes 
Meiall-Beiten > 5 


Nateatzen geo imert 


und auf Jedern „Patent“ 


Hoffnung.“ 
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(FortfeBung folgt.) 


die überſichtlichſte Funkzeitſchrift 


jind die 


N] 
8 
2 
0 
1 
4 Pd 
@ 
. 20ge 
8 
5 Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 80 Gr 
2 
\ 


rro Woche 


Zu beziehen durch 


„Volfspreſſe“, Petrikauer 109 


stets guten Erfolg 
Theater- u. Kinepregramı. 
Testr Miejski: Heute 8.30 Uhr Fanny 


Casino: Die achte Frau des Frauenmörder: 
Corse |. Ick habe gelogen, II. Der kleine Fürs 
Europa: Der kleine Gentleman 
@rand-Kine: Das Heidekraut 


5 Mestre, Die Frau im gefährlichen Alter 
Weingmaihinen Mira: Der Herrscher der Wüste 
Sabrifiager Palase: Gasparone 


„DOBROPOL” 


Petellauer 73 Tel. 130-00 
im Hole 


in ibrem erſten großen Film 


zwei Größen des polniſchen Films 


im Film der menſchlichen Leidenſchaften, 
deſſen Aktion ſich in Lodz abſpielt 


1 
im 


big im Text für 
n Lr das ext 


JadwigaSmosarska © Eugeniusz Bodo 


„Ich habe gelogen“ 


nseigenpreife: die fiebengefpaltene Millimeterzeile 18 Gr 
; 15 dreigeſpaltene Miühnelerzelle 60 Groſchen. Stellen. 
zozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 

die Druckzeile 1.— Zlotn 


Ausland 100 Drozent Zuſchlaa 


In den Hauptrollen: 


Diezweiteſchwediſche 
GRETA GARBO 


„PRE Ie Re 


nächſtes Programm: „Das Jahr 1914“ mit JADWIGA SMOSARSKA 


Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: 
Deus: Petritauer 


Przedwloinle Premiere ö 

Rakista: Nach dem Sturm 

Rialto: Heutige Liebe 

Uranla: Die Verteidiger von Rio Grande 


— — B’”ßShag --;-—m—” ze 
reife der Plätze: 1. Platz 1.09 Zloty 
2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 50 Gr 


Vergünſtigungskupons zu 70 Gr 
daden nur wochentags Gültigkeit 


Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr 
Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 


—— 


Im Saale ſpezielle Kühlanlage 


m 
— — 


Heute nus folgende Tage 


| Die pikante polnische Komödie 


eo 66 
un fol Serie, Jürſtchen“ 


Lubienska’.Bodo'.Fertner 
Sielanski . Orwid 
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Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
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